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enthält 8 Inhaltsstoffe für die effiziente Kontrolle eines ausgewogenen und gesunden Herz-Kreislauf-
Systems. Dank der Synergie der in dieser Tinktur enthaltenen Pflanzen - Knoblauch, Weißdorn, Mistel, Herzgespann, Ca-
yennepfeffer, Silber-Weide und Heidelbeere - trägt effizient zur Aufrechterhaltung einer optimalen kardi-
ovaskulären Gesundheit bei. 
 
GESUNDHEITSBEZOGENE ANGABEN (EU-Verordnung Nr. 432/2012): Weißdorn ist hilfreich zur Regulierung der Herzfunkti-
on und der peripheren Durchblutung. Knoblauch, Mistel sowie Heidelbeere tragen zu einer gesunden Mikrozirkulation bei. 
Das Herzgespann trägt zu einer guten Funktion des Herz-Kreislauf-Systems bei. Mistel ist hilfreich zur Kontrolle von Cho-
lesterin und Triglyceriden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 enthält 8 Inhaltsstoffe zur effizienten Kontrolle eines ausgewogenen und gesunden Herz-Kreislauf-Systems. 

Es trägt zur Vorbeugung und Linderung einer Vielzahl kardiovaskulärer Erkrankungen wie Bluthochdruck, Arteriosklerose, 
Hypercholesterinämie und Hyperlipidämie bei. 
Dank der Synergie seiner Inhaltsstoffe trägt  zum Schutz vor Herzerkrankungen und Blutplättchen- oder 
Thrombozytenaggregation bei und ist ein starkes Antioxidans, das das Herz ausgleicht und stärkt. 
 
Knoblauch ist eines der am besten erforschten natürlichen Mittel für die Gesundheit des Herz-Kreislauf-Systems. Er war 
Gegenstand von über 90 klinischen Humanstudien. Da er Hyperlipidämie und Bluthochdruck reduziert und der Bildung von 
Blutgerinnseln vorbeugt, hat er eine positive Wirkung auf kardiovaskuläre Risikofaktoren.1-3 Verschiedene Studien haben 
gezeigt, dass Knoblauch in der Lage ist, die Cholesterin-Gesamtwerte im Blut zu senken, insbesondere in deren schädlichs-
ten Form, d. h., in seiner Verbindung mit Lipoproteinen niedriger Dichte (LDL). Diese Verringerung lässt sich durch die 
Hemmung der Cholesterinsynthese in der Leber erklären, da Knoblauch die für diesen Prozess entscheidenden Enzyme 
(HMG-CoA-Synthase und HMG-CoA-Reduktase) hemmen kann.4,5  
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ZUTATEN: 
Reines Wasser, Ethanol USP Grad, Knoblauchzwiebel1 (Allium sativum), 
Weißdorn1 Frucht (Crataegus laevigata), Mistel1 Blatt (Viscum album), 
Herzgespann1 oberirdischer Teil (Leonurus cardiaca), Cayennepfeffer1 
Frucht (Capsicum annuum), Weißdorn1 Blatt und Blüte (Crataegus laeviga-
ta), Silber-Weide1 Rinde (Salix alba), Heidelbeere1 Blatt (Vaccinium myrtil-
lus) 
 
NÄHRWERTE: 1 ml 2,5 ml 
Knoblauch1 ............................................... 500 mg ..........................  1.250 mg 
Weißdorn1 (Frucht) .................................. 35,8 mg ............................  89,5 mg 
Mistel1 ..................................................... 17,9 mg ............................  44,8 mg 
Herzgespann1 ............................................ 3,1 mg ..............................  7,8 mg 
Cayennepfeffer1 ........................................ 2,4 mg .................................  6 mg 
Weißdorn1 (Blatt, Blüte) ............................ 2,1 mg ..............................  5,3 mg 
Silber-Weide1 ............................................ 1,9 mg ..............................  4,8 mg 
Heidelbeere1 ............................................. 1,3 mg ..............................  3,3 mg 
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Herz-Kreislauf-System 
Blutfette, Blutdruck, Blutzucker 
 
 
Tinktur, 25 % vol 
 Mistel 
 Herzgespann 
 Cayennepfeffer 
 Weißdorn 
 Knoblauch 
 Silber-Weide 
 Heidelbeere 
 
Synergetisch wirkende Pflanzen 
aus kontrolliertem Anbau 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
100 ml HINWEIS:  

Während der Schwangerschaft und Stillzeit, bei Allergie auf Acetylsalicyl-
säure (ASS) sowie auf Lippenblütler (Lamiaceae) sollte das Produkt nicht 
eingenommen werden. Nur für Erwachsene. Bei der Einnahme von Medi-
kamenten (Antikoagulanzien, Proteasehemmer) und in besonderen Situati-
onen (Diabetes, Blutgerinnungsstörungen, Ulcera, Herz-Kreislauf-
Krankheiten, Bluthochdruck) sollten Sie vor der Einnahme Ihren Therapeu-
ten fragen 

VERZEHREMPFEHLUNG: 
1 bis 2,5 ml (35-88 Tropfen) 1-3 x 
täglich zu den Mahlzeiten 
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Darüber hinaus regt Knoblauch die Freisetzung von Galle durch die Gallenblase an (die Gallenflüssigkeit enthält Choleste-
rin und damit verbundene Substanzen) und fördert so die Ausscheidung von Cholesterin.3 In einer Metaanalyse wurde 
nachgewiesen, dass Knoblauch sowohl das Gesamtcholesterin als auch das LDL oder „schlechte Cholesterin“ reduziert.6 

Eine weitere Metaanalyse mit Patienten mit hohem arteriellem Blutdruck ergab, dass Knoblauch den systolischen Blut-
druck um bis zu 8,7 Punkte und den diastolischen um 6,1 Punkte senkte.7 Außerdem wurde in dieser Metaanalyse eine 
deutliche Wirkung auf die Immunmodulation durch Erhöhung der Aktivität der Makrophagen, der natürlichen Killerzellen 
(NK) und der Produktion der T- und B-Zellen festgestellt.7 

Verschiedene Studien haben eindeutig nachgewiesen, dass Knoblauch eine ausgeprägte Wirkung gegen Thrombozytenag-
gregation besitzt; zu diesen gehört zum Beispiel die kürzlich gelungene Identifizierung leistungsstarker Enzyme, die die 
Aktivität der Adenosin-Desaminase (desaminiert das Adenosin, einen Hemmer der Thrombozytenaggregation) und der 
cAMP-Phosphodiesterase (baut cAMP in AMP ab) hemmen.8 Weiterhin gibt es Hinweise, die die antithrombotische Wir-
kung von Knoblauch belegen, da dieser auf Faktoren wirkt, die an Thromboseprozessen beteiligt sind.9  
Weitere Untersuchungen zeigen seine zusätzliche vorteilhafte Wirkung auf die Gefäßelastizität und die Endothelfunkti-
on10, die Intima-Media-Dicke der Carotis (CIMT), die ein Messwert für Atherosklerose ist11 sowie auf die Reduzierung der 
Plaque-Bildung in der Koronararterie12. 
 
Weißdorn: Auch zu dieser Pflanze, die zur Behandlung von Bluthochdruck und Herzinsuffizienz genutzt wird, liegen aus-
führliche Studien vor. Es wurde nachgewiesen, dass Weißdorn bei Patienten mit Hypertonie den arteriellen Blutdruck 
senkt.13 Er liefert Bioflavonoide und Proanthocyanidine, die eine positive Wirkung auf das kardiovaskuläre System haben, 
da für Bioflavonoide bedeutende antioxidative Eigenschaften nachgewiesen werden konnten. Die Beeren sind reich an 
Hyperosid, während die Blätter einen höheren Gehalt an Vitexin-2-Rhamnosid aufweisen. Weißdorn kann die Blutzirkula-
tion in den Koronararterien und die Kontraktionen des Herzmuskels verbessern. Deshalb kommt er weithin bei kardiovas-
kulären Störungen wie Arrhythmie, Myokardinfarkt und kongestiver Herzinsuffizienz zum Einsatz.14 Er fördert die Eliminie-
rung von Plasmalipiden wie dem Gesamtcholesterin, den Triglyceriden und den LDL- und VLDL-Fraktionen. Darüber hinaus 
hat er eine leicht hemmende Wirkung auf das Angiotensin konvertierende Enzym (ACE), reduziert die Produktion der stark 
gefäßkontrahierenden Substanz Angiotensin II und wirkt somit blutdrucksenkend und diuretisch. Bei einigen Personen 
führt er zu einer leichten Senkung des arteriellen Bluthochdrucks, darf aber nicht als Ersatz für die für diese Krankheit 
vorgesehenen Medikamente betrachtet werden.14,15 

Bei einer Übersichtsuntersuchung, die 14 klinische Studien umfasste, wurde festgestellt, dass im Vergleich zur Placebo-
Gruppe bei Verabreichung von Weißdorn die als maximale Arbeitsbelastung gemessene Pumpleistung des Herzens erhöht, 
die Belastbarkeit verbessert und der Sauerstoffverbrauch des Myokards verringert wurden. Außerdem wurden die Symp-
tome einer ungenügenden Herzfunktion wie Atembeschwerden und Erschöpfung gelindert.16 
 
Mistel: Obwohl diese Heilpflanze mehr für ihre antikanzerogene Wirkung bekannt ist, wurde sie traditionell auch gegen 
Bluthochdruck und andere kardiovaskuläre Erkrankungen wie Arteriosklerose verwendet.17 Sie enthält das herzwirksame 
Glycosid Viscoflavin. Es handelt sich dabei um eine Substanz mit bekannter kardiodepressiver Wirkung, die eine generelle 
positive Wirkung auf das Herz und das Kreislaufsystem ausübt, indem sie den Herzrhythmus reguliert und Herzschlag und 
Schwindelgefühl reduziert. Vorklinische Studien zeigten, dass diese Pflanze durch das Blockieren der Calciumkanäle und 
das Anregen der endothelialen Stickstoffmonoxid-Synthase (eNOS) gefäßerweiternd wirkt.18,19 An Tiermodellen wurde 
festgestellt, dass sie das HDL oder „gute Cholesterin“ erhöht und hohe Blutzuckerwerte senkt.20,21 
 
Herzgespann liefert Tannine, Saponine, verschiedene Alkaloide und Bitterglykoside (insbesondere Leonurin), die als Herz-
tonikum wirken. Es hat zahlreiche Wirkungen, wird aber im Wesentlichen zur Regulierung des Blutdrucks eingesetzt. Tradi-
tionell wurde es als Heilpflanze zur kardiovaskulären Beruhigung verwendet, die Herzschlag, arteriellen Blutdruck und 
Nervosität reduziert sowie bei Herzerkrankungen wie Herzinsuffizienz, unregelmäßigem Herzschlag, erhöhter Herzschlag-
frequenz und nervösen Herzbeschwerden.22,23 Darüber hinaus wird sie bei Ausbleiben der menstrualen Regelblutung, 
Blähungen (Flatulenz) und Schilddrüsenüberfunktion verabreicht.22,24 Eine Studie untersuchte den Extrakt von Herzge-
spann an 50 Patienten mit arteriellem Bluthochdruck in Stadium 1 und 2 bei gleichzeitigen Angst- und Schlafstörungen. Die 
Ergebnisse zeigten eine deutliche Verbesserung der Symptome von Angststörungen und Depression bei 32 % der Patien-
ten, eine moderate Verbesserung bei 48 % und eine leichte Wirkung bei 8 %; hinzu kam die gleichzeitige Verbesserung des 
arteriellen Blutdrucks.25 
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Cayennepfeffer: Die Eigenschaften von Cayenne-Chilis sind im Wesentlichen auf den Gehalt an Capsaicinoiden zurückzu-
führen, von denen Capsaicin das wichtigste ist. Cayennepfeffer reduziert das LDL-Cholesterin und die Triglyceride und 
beugt Bluthochdruck vor. Erwähnenswert ist weiterhin die anregende Wirkung dieser Pflanze auf den peripheren Blut-
kreislauf des Körpers, indem sie zur Regulierung der Fließfähigkeit des Blutstroms beiträgt und Herz, Arterien, Kapillaren 
und Nerven stärkt. Außerdem reduziert sie die Arteriosklerose, indem sie die fibrinolytische Aktivität fördert und die Bil-
dung von Blutgerinnseln verhindert, und verringert so die Möglichkeit, einen Infarkt oder eine Embolie zu erleiden.26 

Bei einer vorklinischen Untersuchung wurde festgestellt, dass sich die spezifische Wirkung von Cayennepfeffer auf das 
Herz durch Hemmung der Proliferation vaskulärer Zellen der glatten Muskulatur (eine der Phasen der Entstehung der 
Atherosklerose)27, Reduktion der Bildung von atherosklerotischen Plaques28, Verringerung des Gesamtcholesterins28 und 
der Triglyceride29 sowie durch verstärkte Freisetzung von endothelialem Stickstoffmonoxid (NO)30 zeigt. 
Darüber hinaus hat die Pflanze positive Wirkung auf die Verdauung. So erhöht sie die der Produktion von Magensäure und 
ist in der Lage, die Motilität von Magen und Darm durch Verstärkung der Durchblutung zu fördern.31 

 
Silber-Weide enthält ein wichtiges Phenolglycosid, das Salicin. Dieses weist schmerz- und entzündungshemmende, beru-
higende, antirheumatische, fiebersenkende und depurative Eigenschaften auf und wirkt gegen die Thrombozytenaggrega-
tion und auf den Magen.32 Der Anteil von Salicin wird im Organismus in Salicylsäure verwandelt und hemmt die Prostag-
landine. Die blutgerinnungshemmenden Eigenschaften verhindern die durch Akkumulation von Plaques bedingte Bildung 
von Thromben oder Blutgerinnseln im Innern der Arterien oder Venen. Dieser Wirkstoff verflüssigt das Blut und trägt zur 
Vermeidung bestimmter kardiovaskulärer Erkrankungen wie Arteriosklerose, Herzanfällen oder schlechter Blutzirkulation 
im Allgemeinen bei.32,33 

Die Silberweide hat entzündungshemmende Eigenschaften und es hat sich gezeigt, dass ihre Procyanidine die vasokon-
striktiven Auswirkungen oxidierter LDL ausgleichen und durch die endotheliale Stickstoffmonoxid-Synthase (eNOS) die 
Gefäßerweiterung anregen.34 

 
Heidelbeere: Die Anthocyanoside gelten als der wichtigste der pharmakologisch wirksamen Bestandteile der Vaccinium 
myrtillus. Anthocyanoside besitzen leistungsstarke antioxidative Eigenschaften. Sie stabilisieren die Kollagenfasern und 
fördern die Biosynthese des Kollagens. Außerdem verringern sie die Durchlässigkeit und Fragilität der Kapillare und hem-
men die Plaqueaggregation. Die Anthocyanoside und weitere Bestandteile der Heidelbeerblätter reduzieren die Ge-
fäßpermeabilität und verbessern Gefäßtonus und Blutzirkulation. Außerdem verhindern sie die Freisetzung und Synthese 
entzündungsfördernder Substanzen wie Histamin, Prostagladinen und Leukotrienen.35-38 Darüber hinaus wurde nachge-
wiesen, dass oral verabreichter Blätter-Dekokt die Zuckerwerte im Blut senkt.39 

 

Pflanze 

Klinische Wirkung 
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Knoblauch ✔ ✔   ✔  
Weißdorn  ✔ ✔    
Mistel ✔   ✔  ✔ 
Herzgespann  ✔     
Cayennepfeffer ✔   ✔ ✔  
Silber-Weide    ✔ ✔  
Heidelbeere     ✔ ✔ 

 
 

 enthält 8 Inhaltsstoffe, welche hilfreich sind: 
 für die Reduzierung der Blutfettwerte, des arteriellen Blutdrucks, der Blutzuckerwerte, der Thrombozytenaggregation 

sowie der Blutgerinnung 
 bei der generellen Vorbeugung und Behandlung kardiovaskulärer Erkrankungen 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als 
Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Kühl, trocken und dunkel lagern. Nach dem Öffnen den Verschluss gut verschließen und möglichst innerhalb von 3 
Monaten aufbrauchen. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren. 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Stärke, Hefe, Weizen, Mais, Milch, Ei, Soja, Zitrusfrüchten, künstlichen Farb-, Ge-
schmacks- und Konservierungsstoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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